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Vorwort

Horst Wildemann

Innovation – Nachhaltigkeit – Resilienz

Wachstum durch neue Wertmodelle

Die Ziele für die nächsten Jahre sind klar: Technologische Innovation, robuste 
und resiliente Unternehmensführung und gleichzeitig nachhaltiges Handeln. Aber 

wie lässt sich dies alles gleichzeitig umsetzen und wie integrieren Unternehmen 

diese Zieldimensionen in ein Wertmodell, welches für langfristige Stabilität, aber 
auch für agilen Kurswechsel und hohe Profitabilität sorgt?

Wir können Ihnen diese Aufgabe nicht abnehmen, aber auf unserem diesjährigen 
Münchner Management Kolloquium werden wir einige Lektionen teilen, die als 

Blaupausen für neue Wertmodelle dienen können, um die Leitfragen unseres 

Kolloquiums zu beantworten:

· Wie organisiere ich Innovation und Kreativität im Unternehmen?
· Wie vereinbar sind Resilienz und Profitabilität?
· Wie erzeuge ich nachhaltigen Unternehmenswert?
· Wie entwickle ich ein werthaltiges Ökosystem?

Dieser Tagungsband umfasst die Beiträge des 30. Münchner Management Kol-

loquiums. Referenten aus internationalen Großkonzernen und Mittelstandsunter-

nehmen sowie Wissenschaftler geben Auskunft und stellen ihre Lösungskonzepte 

für Veränderungsprozesse hin zu nachhaltigen Wachstumspfaden vor. 

Ich danke allen Referenten herzlich für ihre Beiträge.

München, den 01. März 2023

Horst Wildemann
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Wie kommt Neues in die Welt?

Horst Wildemann

In der ganzen Welt ist man sich einig, dass wir Deutschen viel arbeiten. Dis-

zipliniert, gründlich und detailverliebt haben wir die Marke made in Germany 

besonders im Automobil- und Maschinenbau auf der ganzen Welt zum Erfolg 

geführt. Die neuen Digitalmonopole des Datenzeitalters kommen aber eben nicht 

aus Deutschland. China ist schnell und pragmatisch und an der Westküste von 

Nordamerika entstehen Ideen, die so visionär sind, dass sich erst Jahre nach der 
Unternehmensgründung die Tragfähigkeit herausstellt. Der Fall Tesla in Bran-

denburg zeigt wiederum, wie innovationsfeindlich wir Deutschen teilweise sein 

können. Haben die deutschen Unternehmen eigentlich für die neue disruptive 

Revolution, für radikale Innovation und die kreative Zerstörung die richtige Ein-

stellung? Wie kann ein Land, in dem Ordnungsliebe und Risikoabwägung so in 
der Kultur verwurzelt sind, wahrhaft innovativ sein? Deutsche Unternehmen wie 
etwa auch VW rufen schon länger zu mehr Silicon Valley in den eigenen Hallen 
auf. Wir brauchen ein Stück mehr Silicon Valley, forderte der VW-Konzernchef 
schon vor Jahren. Doch ohne die richtigen Rahmenbedingungen zu schaffen, 
bleibt das ein frommer Wunsch.

Innovation lässt sich nicht anordnen. Unternehmen müssen radikal an der eigenen 
Kultur arbeiten, wenn sie ein Nährboden für innovative Mitarbeiter sein wollen. 

Wie können Unternehmen also Innovation fördern? Ein paar Erfolgsformeln 
lassen sich aufzeigen:

1. Unruhe und Streit sind gesund in einer Innovationskultur!

Große Ideen entstehen selten im Alleingang von Unternehmen, die komfortabel 
immer im eigenen Saft schmoren. Meine Erfahrung ist, wenn sich im Unternehmen 
die eigenen Mitarbeiter zu lange zu einig über die Produktstrategie sind, kommt 

selten etwas Innovatives heraus. Als Berater mache ich diese Erfahrung seit 30 
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Jahren: Die Gefahr des Scheiterns von Projekten ist groß, wenn externe Köpfe 
viel Unruhe durch innovative Ideen ins Unternehmen bringen. Bequemlichkeit 
und Komfort sind häufig der erste Schritt in die Obsoleszenz. Das heißt aber 
auch nicht, dass die externen Ideen immer die besseren sind. Es geht aber darum 
Ideen-Sparring zu betreiben: Du hast eine Idee, ich habe eine Idee und gemeinsam 
finden wir die Lösung. Führungskräfte müssen Unruhe zulassen. Wenn immer 
dieselben Menschen an immer denselben Orten zu immer denselben Zeitpunkten 

über neue Produkte nachdenken, wird uns das nicht dazu führen, kreativ über den 

Tellerrand zu blicken. Die eigenen Überzeugungen innerhalb des Unternehmens 

müssen herausgefordert werden! Kritik und Interdisziplinarität sind gefordert und 
unterschiedliche Kompetenzen müssen mit am Tisch sitzen. Wenn die Ideen der 
eigenen Mitarbeiter einem Belastungstest durch einen „Nightmare-Competitor“ 

nicht standhalten, dann sollten sie hinterfragt werden. Vielen Managern im 

Unternehmen mangelt es an Mut, auch mal über das jahrzehntelang gepflegte 
Vermächtnis hinauszudenken. Als Berater kenne ich das Zögern, Zaudern und 

Scheuklappendenken und das Besitzstandswahren nur zu gut. Entscheidungen 
aus der Vergangenheit werden als einzementiert hingenommen und auch nicht 

hinterfragt. Erfolgreiche Innovationen entstehen aber, wenn unterschiedlichste 
Menschen, mit den verschiedensten Hintergründen frei von Denkbarrieren an die 

emotionalen Bedürfnisse der Kunden von Übermorgen denken und auch streiten.

2. Belohnt den Mut und bestraft nicht das Risiko!

Innovation in kleinen Schritten und kleinem Risiko funktioniert nicht mehr. Die 
großen Ideen werfen bestehende Geschäftsmodelle über den Haufen und sind 
aufgrund der enormen Geschwindigkeit und der The-Winner-takes-it-all Märkte 

dann auch nicht mehr angreifbar. Aber wir sollten nicht meinen, dass große Inno-

vatoren nur gute Ideen produzieren! Wer an den Rand des erkennbaren Horizontes 
zielt, hat eine geringere Trefferquote als jemand der nur auf Sicht agiert. Auch 
Erfolgsmenschen scheitern. Während in den USA Gründer ihre Misserfolge auf 
sogenannten Failure Partys mit Freunden und Kollegen feiern, werden Pleiten 

bei uns als Anlass genommen, lieber kein Wagnis einzugehen. Die Angst vor dem 


